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Halle, Sonnabend den 19. Januar 1856.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 18. Januar. 9 Uhr 34 Min. Vormitt.

Angekommen in Halle den 18. Januar 10 Uhr Min. Vormitt.
Wäen, Donnerstag den 17. Januar Vormittags

Die offiz. Wiener Zeitung meldet aus Weters-
burg vom 16. Jannar 2 Uhr Nachmittags: Rußland
hat die öſterreichiſch-weſtmächtlichen Friedens-Propo-
ſitionen einfach und vhne Vorbehalt angenom
men.

e

n e Deutſchland
Berlin S. 17. Januar. Se. Majeſtät der König nahm geſtern

mehrere Vorträge entgegen ging jedöch des ſchlechten Wetters wegen

noch vicht aus. ne n. eDem neueſten „Staats- Anzeiger (vom 18. d.) iſt eine Liſte
der Prämien, welche auſ die 1500 Nummern der am 15. September
1855 gezogenen 15 Serien der Schuldverſchreibungen der Staats
Anleihe vom Jahre 1855 à 100 Thlr. in der am 15. und 16. Ja
nuar 1856 ſtattgehabten Erſten Ziehung ausgelooſt ſind in einer be
ſonderen Beilage“beigefügt: s

Das Herrenhaus erledigte geſtern ohne erhebliche Debatte
durch Annahme der Kommi ſionsvorſchläge die auf der Tagesordnung
befindlichen drei Vorlagen den Geſetzentwurf betreffend das Ver
fahren gegen ausgetretene Militärpflichtige und gegen beurlaubte Land
wehrmänner, welche ohne Erlaubniß auswandern; 2) den Geſetzent
würf, betreffend einige Abänderungen des Geſetzes über die Dienſt
vergehen der Richter vom 7. Mai 1851 und 3) einen Antrag des
Dr. v. Zander, betreffend die Umwandlung der Oſtpreußiſchen und
der Ermländiſchen Lehne in Familien -Fideikommiſſe.

Dem Abgeordneten Hauſe liegt nun außer den denſelben
Gegenſtand betreffenden Petitionen noch ein von Herrn v. Roſen
berg Lipinsky eingebrachter und von 26 ſeiner politiſchen Freunde
unkerſtützten Antrag auf Einführung der Prügelſtrafe vor.

Dem Vernehmen nach wird ſchon in der nächſten Zeit den bei
den Häuſern des Landtages auch das Geſetz wieder vorgelegt werden,
welches ſich auf die Ablöſung der an Kirchen, Schulen und mil
den Stiftungen zu leiſtenden Präſtationen bezieht. Die zur Vorbe
rathung des Graf Schwerin ſchen Antrages (die Freiheit der Wah
len betreffend) ernannte Commiſſion im Abgeordnetenhauſe hat, wie
wir hören, beſchloſſen, den Uebergang zur TagesOrdnung zu empfeh-
len. Der Abg. Heiſe iſt zum Berichterſtatter ernannt worden.

Das „Programm der Rechten“ iſt umgearbeitet unter dem Titel
Grundzüge der conſervativen Politik für die Abgeordneten beider

Häuſer als Manuſcript gedruckt und allgemein vertheilt worden. Die
Aenderungen ſind nicht ſehr bedeutend aber charakteriſtiſch. Die
Grundſätze der Partei, welche hier ihr Programm ausgiebt, ſind ſo
oft dargelegt worden, daß auf den principiellen allgemeinen Theil des
Programms bei dieſer neuen Gelegenheit nicht eingegangen zu werden
braucht. Jn dem praktiſchen Theile indeß welcher die Reviſionsvor

ſchläge enthält befinden ſich einige ſehr bemerkenswerthe Neuerungen.
Es wird in dieſer zweiten Ausgabe des Programms ausdrücklich für
„zweckmäßig““ erklärt, die Initiative auf dieſem Gebiete und die Fox
mulirung ſpecieller Ankräge der Regierung zu überlaſſen.

über den zu großen Eifer der „thatendurſtigen Jugend auf der Rech
ten andeutete. Der Widerwille gegen den Jnhalt unſerer Verfaſſungs
Urkunde iſt, wie ſich denken läßt in dieſen „Grundzügen“ nicht ge
ringer, als ſie vor wenig Wochen in dem „Programm“ war. Für
die mißliebigen Sätze der Verfaſſung ſind neue Bezeichnungen erfun
den welche Beachtung verdienen. Man ſpricht jetzt von „Wolfs
gruben der liberalen Doctrin.“ FJn ähnlichen Ausdrücken bewegt
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Hierzu eine Heilage.

Damitgeht in Erfüllung, was Hr. von Gerlach neulich in ſeiner Rundſchau

ſich eine andere Stelle gleich daneben. Es iſt unmöglich, heißt es da,
Geſetzgebung, Verwaltung und Volkserziehung aus der Gewalt des
Liberalismus zu befreien, ſo lange ſich dieſer „mit dem Schilde des
Geſetzes und verfaſſungsmäßiger Axiome“ decken könne ſo lange da
gegen die conſervative Partei „poſitiven und unzweideutigen
Sätzen der Verfaſſungs Urkunde nichts Beſſeres und Ueberzeugenderes
als eine vielleicht eben ſo richtige wie künſtliche dialektiſche Pole
mik und eine nicht allen gleich zugängliche und verſtändliche Dar
legung und Jnterpretation unſeres geſammten Rechtszuſtandes entge

genzuſtellen habe.“ (Magdeb. Ztg.)Die Zahl der den beiden Häuſern des Landtags vorliegenden
Petitionen, welche in der anhaltend ſteigenden Theurung aller Lebens
mittel und der dadurch wachſenden Noth aller unteren Klaſſen ihre
Veranlaſſung finden beträgt nicht weniger als 57. Sie ſtimmen
ſämmtlich darin überein daß ſie gegen dieſe Noth in der Schließung
oder doch Beſchränkung des Brennereibetriebes, in der Unterſagung
des Verkaufs von Branntwein zum Genuſſe, ſo wie in einem Aus
fuhrverbot von Getreide und Kartoffeln Abhülfe ſuchen.
miſſion des Abgeordnetenhauſes für Handel und Gewerbe hat denUebergang zur eher beantragt.

Auf Allerhöchſten Befehl findet die diesjährige Feier des Krö
nungs und Ordensfeſtes am Sonntag den 20. d. M. auf dem Kö
niglichen Schloſſe hierſelbſt ſtatt.

Der Literat Dr. Vehſe iſt geſtern, wie wir aus ſicherer Quelle
erfahren, gegen Beſtellung einer Caution von 4000 Thlr. ſeiner Haft
entlaſſen worden, da die gegen denſelben ſchwebende Vorunterſuchung
jetzt geſchloſſen iſt und der Termin zur mündlichen Verhandlung ge
gen ihn ſchon in den nächſten Tagen anſteht. Vorläufig handelt es
ſich nur um die in dem dritten Theile des Vehſeſchen Buches enthal
tenen Verläumdungen des Herzogs Wilhelm von Mecklenburg. Dem
Vernehmen nach ſind aber bereits mehrere andere Anklagen hochge
ſtellter Perſonen gegen Vehſe wegen ähnlicher, in dem gedachten Buche
enthaltener unwahrer Beſchuldigungen im Gange, ſo daß dieſes litera
riſche Unternehmen für ſeinen Auctor ſehr ernſte Folgen nach ſich zu
ziehen ſcheint. Die Lage des Dr. Vehſe wird in den gegen ihn ſchwe

benden Unterſuchungen beſonders dadurch zu einer bedenklichen, daß
nach ſeiner Angabe der Buchhändler Campe in Hamburg ihm das ge
ſammte Material zu dem fraglichen Buche unter der Verſicherung der
Zuverläſſigkeit deſſelben geliefert hat, wie dies in den betreffenden Be
richten aus Hamburg näher hervorgeht. Es trifft alſo den Dr. Vehſe
nunmehr die formelle Verantwortlichkeit für den geſammten Inhalt
der Schrift, als deren Verfaſſer er genannt iſt, und es wird ihm jede
Vertheidigung durch das Verfahren des Buchhändlers Campe abge
ſchnitten. Wie weit ſich das Zwangsverfahren gegen den Buchhänd
ler Cainpe in Hamburg erſtrecken wird, läßt ſich noch nicht überſehen,
jedenfalls ſind nach den beſtehenden Geſetzen und Verträgen die Ham
burger Behörden verpflichtet, den Requiſitionen der preuß. Gerichts
behörden wegen eidlicher Vernehmung des Buchhändlers Campe über
die Perſon des eigentlichen Verfaſſers der incriminirten Schrift Folge
zu leiſten. Es iſt möglich, daß der Umſtand mildernd auf die gegen
Vehſe zu verhängende Strafe einwirken wird, daß er eigentlich bei
Abfaſſung des Werkes in Betreff der Zuverläſſigkeit des ihm durch
Vermittelung des Campe von unbekannten Perſonen gelieferten Ma
terials getäuſcht worden iſt. Der Herzog von Mecklenburg ſoll na
mentlich den vollſtändigen Gegenbeweis gegen die über ihn verbreite
ten Verläumdungen geführt haben. (Spen. 3tg.)

Hamburg, d. 16. Januar. odem Hrn. Julius Campe von der Polizeibehörde angedrohte Pfän
dung wegen der Strafſumme don 50 Thlrn. wurde gegen denſelben
vorgeſtern Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr durch einen Polizei
Beamten vollzogen, und zwar in den Wohnzimmern des Hrn. Campe
an verſchiedenen Mobilien, wie 2 Nähtiſchen, einem Sophatiſch, einer
Kommode, einem Lehnſtuhl, andern Stühlen u. w. welche Gegen
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ſtände unter Zuſammenlauf von Menſchen aus dem Hauſe geſchafft
wurden. Von Seiten des Collegiums der Oberalten erhielt Campe
dagegen geſtern früh einen in der Montagsſitzung abgegebenen Be
ſcheid mitgetheilt „„Daß E. E. Rath auf Verwendung durch Ehrb.
Oberalten ſich bereit erklärt hat, das fernere Verfahren bis auf wei
teres zu ſiſtiren.“ In Folge davon iſt die, auf geſtern angedrohete
Pfändung auf 100 Thlr. nicht vollzogen worden.

Wien d. 15. Jan. Das Cultus und Unterrichtsminiſterium
hat bereits die lombardiſch venetianiſchen Biſchöfe aufgefordert, die
von ihnen erlaſſenen Cenſurverordnungen zurückzuziehen,
und bezüglich der Ausführung der einzelnen Concordatsbeſtimmungen
die diesfälligen Regierungserlaſſe abzuwarten.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Das wichtigſte Ereigniß iſt die Nachricht, daß Rußland die

öſterreichiſchen weſtmächtlichen Friedenspropoſitionen
einfach und ohne Vorbehalt angenommen hat. (S. die
zu Anfang unſerer heutigen Nummer mitgetheilte telegr. Depeſche).

Es ſcheint, daß Rußland, nachdem Oeſterreich die bedingungs-
weiſe Annahme der Friedensvorſchläge abgelehnt und mit dem Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen gedroht, wenn bis zum 18. d. nicht
eine unumwundene Annahme erfolge, ſich in der letzten Stunde zu
dieſem Schritte entſchloſſen hat. Der Schwerpunkt der Entſcheidung
dürfte nunmehr wieder in den wahrſcheinlich bald zu erbffnenden
Friedenskonferenzen liegen. Ob dieſe zu einem erwünſchten Re
ſultate führen werden, iſt wenigſtens nach den früheren Vorgängen
ſehr zu bezweifeln.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die Petersburger Blätter vom 11. Januar enthalten Folgendes

Durch Tagesbefehl vom 8. d. M. iſt der Generaladjutant Lüders,
der bisher mit dem Kommando der Südarmee und der Marine von
Nicolajew beauftragt war, zum Oberbefehlshaber der Südarmee und
der Land und See Streitkräfte in der Krim ernannt worden, mit
allen Rechten Befugniſſen und Prärogativen, welche dem Oberbefehls
haber einer Armee in Kriegszeiten zuſtehen. Er erſetzt den General
adjutanten Fürſten Gortſchakoff 1I., der eine andere Beſtimmung
erhält. Der General der Art. Su choſanet II., Kommand. des
3. Jnfanteriekorps, iſt mit dem Kommando der Südarmee und der
Marine von Nikolajew beauftragt unter der Auctorität des Oberbe
fehlshabers, Generaladjutanten Lüders. Der Generaladjutant v.
Kotzebue II., Chef des Generalſtabes der Südarmee und der Truppen
in der Krim, iſt zum Kommandanten des 5. Jnfanteriekorps ernannt.
Der General Lieutenant Nepokoitſchitski erſetzt letzteren in ſeiner frü
heren Stellung; der Generaladjutant Fürſt Waſſiltſchikoff II. über
nimmt die Funktionen eines Chefs des Generalſtabes der Südarmee;
der General Lieutenant Wagner I. iſt zum Chef der 13. Infanterie
Diviſion ernannt.

Die engliſchen Blätter enthalten Lagerkorreſpondenzen bis zum
1. Januar. Der letzte Tag des ereignißreichen Jahres war von Eng
ländern und Franzoſen zu Sprengungen in den Docks verwendet
worden. Ein großer Theil derſelben wurde in Trümmer gelegt, und
in 14 Tagen hofft man das Zerſtörungswerk vollendet zu ſehen ſo
daß Rußland, wenn es je wieder in Sebaſtopol Kriegsſchiffe aus
rüſten wird mit dem Bau koſtbarer Baſſins und Schleuſenthore wie
der von vorn wird beginnen müſſen. Die engliſchen durch elektriſche
Batterieen abgefeuerten Minen rhaten, bis auf eine, ihre Schuldig
keit von den franzöſiſchen mußten 4 nachträglich abgefeuert werden.
Die Franzoſen brauchten 10,000 Pfund Pulver in 33 Chargen um
ein einziges DHock zu ſprengen; von ihren 12 Seiten Chargen ent
hielt jede 500 Pfund die unter den Schleuſenthoren hielten etwa
110 Pfund Von den Engländern wurde ein Dock mit 10 Char
gen von je 162 Pfund geſprengt, die Seiten Minen nicht gerechnet
Es war das kleinſte von den dreien, das den engliſchen Sapeurs zur
Zerſtörung übergeben war. Die beiden Anderen, die in den nächſten
Tagen geſprengt werden ſollen ſind 233 und 236 Fuß lang. Vom
großen Schleufenthor wird die eine Hälfte nach England die andere
nach Frankreich als Trophäe geſchickt jede Hälfte beſteht aus 12 hoh
len Eiſenrippen, deren jede 50 Etr. wiegt. Das iſt ſo ziemlich Alles
was aus der Krim zu berichten iſt. Die engliſche Armee hat Ueber
fluß an Allem, und befindet ſich vortrefflich. Die Korreſpondenten
bezeichnen ihren Poſten für den Augenblick als Sinekure. Auch für
die Franzoſen ſind neueſter Zeit Winterkleider, namentlich warme
Socken, angekommen.

Die Times enthält Berichte ihres Korreſpondenten im Lager
Omer Paſchas (Oliphant) aus Ziwa vom 12. und Redut-Kale
vom 20. Decbr. Sie beſtätigen im Allgemeinen was der in der vor.
Nr. d. 3. erwähnte Bericht enthalten. Anfang Decbr. hatten furcht
bare Regengüſſe und die angeſchwollenen Ströme jedes weitere Vor
rücken verhindert. Die Armee befand ſich inmitten eines ungeheuren

Moraſtes und itirungendlich der Rückzug unter den ſchwierigſten Umſtänden ausgeführt wer
den. Die Angriffe, durch welche die mingreliſchen Milizen denſelben
zu ſtören ſuchten, hatten im Ganzen wenig zu bedeuten; in Sugdidi,
welches von dem Prinzen Georg, dem Bruder der Fürſtin Dadian,
angegriffen wurde, kam es jedoch zu einem heftigen Kampfe. Die

Einwohner ſind zwiſchen den Ruſſen die ſie zum Kampfe aufrufen,
und den Türken in der furchtbarſten Lage. Am 20. Decbr. ſtand das
kürkiſche Hauptkorps bei Choloni, engliſche Meilen rückwärts von
Ziwa. Omer Paſcha hatte zunächſt in Redut Kale ſelbſt Quartier
genommen. Der Rückzug erfolgte ganz unabhängig von der Kunde
des Falles von Kars, die erſt ſpäter eintraf.

ihre Verpröviantirung wurde unmöglich. So mußte

S Oſtſee.Dem „Monikeur de la Flotte“ wird über die ruſſiſchen Verthei
digungsarbeiten in Kronſtadt geſchrieben „Die Fahrzeuge der Flo
tille, welche die Ruſſen gegenwärtig beſitzen, beſtehen größtentheils
aus Kanonierſchaluppen, deren Anzahl aus 225 Stück beſteht, von
denen 40 Stück Dampfer ſind und zu dem neuen Kriegsmaterial ge
hören. Die übrigen ſind Segelſchaluppen und gehören zu dem alten
Material doch ſind ſie ausgebeſſert und in Betreff der Artillerie we
fentlich vervollkommnet. Einige ſind blos Ruderboote ohne Segel;
man hat ſich bemüht, ſie beweglicher zn machen und ein neues Sy
ſtem zur Deckung der Ruder angebracht. Dieſen leichteren Fahrzeu
gen legt man große Bedeutung bei und beſchäftigt mit dem Baue
derſelben viele Arbeiter. Die ſeit mehreren Jahren auf den kron
ſtädter Werften im Bau begriffenen drei Schraubendampfer: „„Wy-
borg „Konſtantin“ und „Orel“ ſind jetzt der Vollendung nahe.
Es ſind Schiffe dritten Ranges und haben 84 Kanonen. Auch zwei
Schrauben Fregatten von 40 Kanonen nach einem neuen Modell,
ſind der Vollendung nahe; die drei Schrauben Korvetten: „Striela“,
„Maria“ und „Silatſch“ ſind gebaut, doch ihre Ausrüſtung hat noch
nicht begonnen. Sie haben nur geringen Tiefgang und Maſchinen
von 160 Pferdekraft. Jn der großen petersburger Gießerei wird
Tag und Nacht gearbeitet. Auch in den Werkſtätten der Feuerwer-
kerei zu Kronſtadt herrſcht unter Oberſt Pichelſtein, der den Belage
rungspark von Sebaſtopol kommandirte, große Thätigkeit.“

Den beiden britiſchen Kriegsſchiffen, deren Ankunft zu
Kopenhagen wir angezeigt, wird wie aus Hamburg gemeldet
wird noch eine Anzahl von Kriegsſchiffen folgen welche die briti
ſche Admiralität beauftragt hat, neuerdings in dem baltiſchen Meere
zu kreuzen.

Weißes Meer.
Aus Petersburg, d. 2. Jan. wird dem Morning Chroni

cle“ geſchrieben „Einer der Punkte des Reiches, welche nach Anſicht
der ruſſiſchen Regierung den Angriffen der verbündeten Flotten wäh
rend des nächſten Feldzuges ganz beſonders ausgeſetzt ſind, iſt Ar
changel. Der Kriegsrath hat in ſeinen letzten Sitzungen beſchloſſen,
daſelbſt eine Supplementar Befeſtigungslinie zu bilden und mehrere
mit ſehr weittragenden Kanonen armirte Batterieen zu errichten. Es
iſt der Befehl ertheilt worden zwölf Geſchütze von ſehr ſchwerem Ka
liber auf Schlitten dorthin zu ſchaffen. Drei in den weſtlichen Gou
vernements aus çehobene Milizbataillone ſollen ebenfalls dorthin abge
hen ſowie einige Hundert Koſaken zur Verſtärkung der dortigen Be
fatzung. Außerdem ſoll die Barre von Archangel für große Kriegs
ſchiffe impraktikabel gemacht werden, um zu verhindern, daß ein
Truppen oder Matroſen Corps ſich der Stadt nähere, es müſſe denn
an einem anderen Punkte der Küſte landen.

Frankreich. SParis, d. 16. Jan. An der Spitze ſeines amtlichen Theiles
veröffentlicht der „Moniteur““ einen vom 15. Januar datirten ausführ
lichen Bericht des Finanz Miniſters Magne an den Kaiſer, worin
er demſelben den üblichen alljährlichen Nachweis über die allgemeine
Finanz Lage giebt. Zum Schluſſe hebt der Bericht hervor, welche
günſtige finanzielle Ergebniſſe das verfloſſene Jahr nach allen Richtun
gen hin trotz Krieg
ſtände auferlegten ſo beträchtlichen Ausgaben geliefert habe. Er ſieht
darin den ſchlagendſten Beweis von der Lebenskraft, von dem Reich
thume des Landes und von dem was Frankreich unter einer volks
thümlichen Regierung bei weiſer Verwendung ſolcher Hülfsquellen ver
möge.
äußerſt glänzend. Der Kaiſer, die Kaiſerin, der Herzog von Cam-
bridge, die Mitglieder des Kriegsrathes und die ganze Elite der Ge
ſellſchaft von Paris wohnten dieſem Feſte bei, welches zu Ehren der
geſtrigen Medaillen Vertheilung an die Krim Druppen Statt fand.
Jhre Majeſtäten von einem Ceremonienmeiſter angekündigt, erſchienen

um 9 Uhr.
jons au salut de VEmpire und das „God save the Queen.“ Kurz
darauf eröffnete der Kaiſer mit Lady Cowley den Ball. Der Herzog
von Cambridge tanzte in der kaiſerlichen Quadrille mit der Prinzeſſin
Auguſte von Heſſen. Die Kaiſerin ſah dem Feſte ſitzend zu. Jhre
Majeſtäten blieben bis 12 Uhr. Hierauf begann der Cotillon, der
bis ſpät in die Nacht hinein dauerte
ten engliſche und franzöſiſche National Hymnen,
nicht die Marſeillaiſe.
Waldteufel, dirigirt.

Die Anrede, welche der Herzog von Cambridge vor der geſtri

worunter jedoch

gen Medaillen Vertheilung an die Truppen hielt, lautete nach dem
Moniteur:

Jhre Majeſtät die Königin von England hat mich zu beauftragen geruht, den
Generalen, Officieren und Soldaten der franzöſiſchen Armee, unſeren tapferen
und würdigen Cameraden, dieſe Medaillen zu überreichen als Sinnbild der Ach
tung und der herzlichen Freundſchaft, die zwiſchen den beiden Nationen beſtehen
und der Bewunderung welche Jhre Majeſtät und die engliſche Nation empfunden
haben indem ſie die glorreichen Waffenthaten der franzöſiſchen Armee ſahen In
den großen Kämpfen an der Alma von Jnkerman und von Sebaſtopol war es
wo das Bündniß der beiden Nationen durch die beiden Armeen geweiht wurde.
Wolle Gott, daß dieſes große Bündniß ſtets fortdauere zum Vortheile und zum
Ruhme beider Nationen Was mich betrifft, meine theuren Cameraden ſo iſt die
Ehre die mir gewährt worden iſt, um ſo viel größer da ich mit Jhnen gedient
habe und da ich mit eigenen Augen Jhre Tapferkeit und Jhre großen militäriſchen
Eigenſchaften geſehen habe, und die Hingebung womit Sie ſo viele Beſchwerden
und ſo viele Gefahren ertragen haben. Ich danke aufrichtig dem Kaiſer für die
Güte, die er gehabt hat, indem er mir die Ehre übertrug, dieſe Medaillen in ſei
ner Gegenwart zu vertheilen.

Lebensmittel Kriſis und der durch zufällige Um

Der geſtrige Ball auf der engliſchen Geſandtſchaft war

Bei ihrem Eintritte ſpielte das Orcheſter das Veil-

Zum Schluſſe des Feſtes ertön

Das Orcheſter wurde von einem Deutſchen,



Dänemark.
Die Suntzoll Konferenzen ſind bekanntlich am 4 in Kopen

ha gen zu einer erſten Sitzung zuſammen getretin. Förmliche Ver
handlungen haben indeſſen, wie die Nordd. 3tg.“ hört, bis jetzt
nicht ſtattgefunden, da man ſich in der erſten Sitzung auf die Ent
gegennahme der Vollmachten beſchränkte und ſeitdem noch keine zweite
Sitzung ſtattgefunden haben ſoll, wie es heißt, weil man vor dem
Beginn der Geſchäfte das Eintreffen des bereits angekündigten nor
wegiſchen Kommiſſärs erwarten will.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 21. Januar d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

1) Wahl der Commiſſionen.
2) Erlaß eines Steuerreſtes.
3) Zuſchuß für die Sonntagsſchule.
45 Genehmigung einer Etats Ueberſchreitung.
55 Vollziehung des KämmereiEtats.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Abgang u. Jmnnſt d. Fsenbahn Züge In Halle.
W. Norg., 107,* V. Vorm. U.

Abg 7 Nachm. 85 0. Abds. 11 D. Jachts.wee z S 7, 0. Morg., 9 Porm.,Mitt., 65 Nachm. 8*, 105 V. Abds.

e e Kl. 27 i. rH. Mr. 12 9. Min. 695, D. N.7

Abg a M h 8* U. (überu. in Cothen), 1056 U. Abds.Axz C. verm 48 6 Urg 6 r s in Cöthen übern. 7 U. Morg
102/, Vm., V. Nohm. D. Ab.

i. 2 II. I III. 29Die mit bezeichneten Zuge sind Güterzöge mis Personenbefördernag und hahlev
bei Westerhüsen Waolffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

be zeiehneten Züge sind Sehnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg unr bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg vach Halle nar bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Schueſlzug zwischen Berlin und Frankfurt a. M.
Kusser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlieh um 6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördort.

8 U. Sorg. I U. Nachm. 72 U.
Abds. 11 Nachts.

7 D. Vorm. D. Nehm. 8
U. Abds.
1420 Iv Tage bin u. zurttek II. 3 26
i. 2 12Sehnelzug: l. 4 4 5 II. 2 15

a Prfurt
3426 I. 2 5

4 8 U. Morg. I U. Nachmittags
Abg. wa 9 11*** D. Nachts.n iSChaCh 23, 0 dore, e 2he Kachn.. Se

U. Abends.

l. 54 25 II. 3 III. 2 17 In I Tage hin v. zurüek II. 26
III. 3 4 20

Sehnellzug: J. 6 12 II. 3 4 26Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt
der einfaohe Vahrpreis bezahlt

Die für einen Tag gelösten Retonr- Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit

Abg. nan O J 8 U. Mrg., I U. Nachm., II U. Nachts.Am von 4886 5 U. Morg., 4 Nachm. 8 U. Abds.

94 I. 6 18 I. 1 68ehnellzug: I. 9 28 I. 6 9
S8 D. MArg., 11 D. Nehts.e rankfurt a. M. e e eAn Von 9 e 9 w. Khas. 2

14 25 s 27 III. 6 28gelwelene 15 9 28
Die mit bezeichneten Züge sinäd Personenzüge, mit Güterzäge mit Per-

sonenbeförderung und mit Schnellzüge. e
Die mit bezeichneten Schnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza,
Vieselbach Dietendock, PFröttstedt nud Horleshausen nicht an auch ndet bei

denselben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhbhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts, nach Erfurt täg-
neh 7 Um Abds. nach Risleben täglich 3 U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täglich 4 Nachm. Sonntag 5. U. Nachm. vach Ei-
lenburg täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 D. Abends, nach
Sehraplau Dienstag, Donnerstag, Sonnabend Nachm. 4 U. und Sonntag 5 D.
ma eh Löbejün täglich 5 Nachm.

Ankommende Fersonenposten ümm Halle
von Nordhausen täglich 45 Uhr Morg. u. 25, U. Nachm. yon Erfurt täg-
leh 4 V. Morgens, Cönnern täglich 85, U. Morg., Wettin täglich 8 Morg.,
von Kilenburg täglich 7, U. Morg., von Eisleben täglich 10 U. Vorm. von
Schraplau Dienstag, Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 D. Vorm. von
U öbejün täglich 7 U. Morg.

Mahrpreise. Conrs ngeh Sordhaus en (Pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben M.) 27 Sangerhausen (7 M)

Rossla (9i M.) 27 Vordhäusen (I2251, 2 13
Cours nach Eilenburg (pr. M. 6 r Bis Brehna (2 M.) 15 Deltaseh

Bei Stams dorf wird auf dem Conrs von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
Nachm. 85 nud 112/,0 U.

Abends, auſ dem Conrs von Magdeburg nach Halle 51 T U. Morg-, e
Vorm. nud 10 Uhr Abends angehalten

6 V. Morg. U. Naehm.
o U. Naehts.

um G U. Mortg., 996 U. Vorm. 15 5 U.

P h
Aal, V Bern Nachm-,

14 3 22 II. 24 26
Die mit bezeiehneten Sehnellzüge mit erhöhten Pahbrpreisen wechsein in Cöthen

222Sehnelleng: l. 6 l. 3 22
clie Wagen nieht.

Bekanntmachungen.

Auction.
Dienstag den 22. Januar d. J., Vormit-

tags um 10 Uhr, ſoll auf der von Schier
ſtedt ſchen Ziegelei hinter Wörm litz für Rech
nung der Fiſcher'ſſchen Concursmaſſe eine
Partie Mauerſteine, nämlich

4000 Stück großer Form,
13875 Stück mittlerer Form,

975 Stück riſſige, und
3000 Stück Dachziegel,

ingleichen eine Partie Mauer und Ziegelſtein
ſtücke und circa 4 Ruthen Bruchſteine, meiſt
bietend gerichtlich verkauft werden, was Kauf
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird.

Holz Auction.
Montag den 21. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

Dachritzgaſſe Nr. 1 Verſteigerung einer Partie
Brennholz und einer guten Treppe.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Jn nur S Stunden kann
d ſich ein jeder Schlechtſchreibende

ſeine ſchöne, geläufige und blei
bende Handſchrift aneignen bei

A. Victor,
Calli u. Tachygraph,

Zu ſprechen täglich von 9
1 u. 2 5 Uhr im „goldnen Ring“.

Für Kauflente, welche die Tagesſtunden
nicht benutzen können, habe ich einen Abend-
Curſus von 7 8 Uhr eröffnet.

Honorar nur A.

ber auszubilden.

(3 22

i. 21 27 M. 25

13,

(10

Jm Auftrage
habe ich ein ſehr nahrhaftes gut gebautes räum
liches Backhaus mit ſämmtlichem Jnventar,
Scheune, Garten und Morgen Acker für
990 zu verkaufen.

Gerbſtedt, den 19. Januar 1856.
W. Krumme.

Schmiede Verkauf.
Jn einem großen Dorfe, worin 2 Rittergü

ter ſind, iſt eine Schmiede mit oder ohne Hand
werkszeug ſofort zu verkaufen. Nähere Aus
kunſt ertheilt Eduard Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Capitale von 300 500 600
1000 u. 1200 gleich zahlbar weiſet
gegen gute Hypothek nach

der Privatſekretair
Schwennicke in Eisleben.

Geſuchte Stelle. Ein junger Mann
ſucht in einem Bureau oder Comptoir Stel
lung, wo er Gelegenheit hat ſich als Schrei

Naheres durch
Th. Bölte in Magdebürg.

(Jnſpeetorſtelle.) Auf einem bedeut.
Rittergute iſt die Jnſpectorſtelle zu beſetzen
durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Für einen Offizier ſuche ich in der Preuß.
Provinz Sachſen ein Rittergut im Preiſe von
50,000 zu kaufen.
J. B. Eck in Leipzig, Magazinſtr. Nr. 19.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Rilenburg (7 M.
M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
nach Sehraplanu (pr. d. 6 Bis Tentsehenthal (I2/, 102 Sohrap-
an (3 18 Lonrs nach Wettin (pr. D. 5 990

Cpurs nach öb ejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (25 M.) 13
Conrs nach Cönnern (pr. A. 5 Bis Gönnern (3 M.) 17 f.
nach Rrfurt (pr. M. 6
18 Querfart. 28

M. 2 u e2 22 Erfurt (16

12 Cours nach Eisleben (pr.
99 isleben (4 27 Hours

Bis Wettin (2 M.

Lours
Bis Lanehstädt (2 M.) 12 Schaffstädt (3 M.)

Axtern (8 M.) I 18 Heldrunger
Saebsenburg (9, M.) 1 28 Kindelbrück

M.) 3 V

Zur Führung meiner Wirthſchaft und theil
weiſen Leitung der Erziehung meiner Kinder,
wird eine gebildete als zuverläſſig empfohlene
Perſon baldigſt geſucht.

Eisleben, den 17. Januar 1856.
Der Bürgermeiſter

Martins.
Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht bei

einer gebildeten Familie oder alleinſtehenden
Dame eine Stelle, in welcher demſelben neben
häuslicher Beſchäftigung Gelegenheit geboten
wird, ſich fürs Leben beſſer auszubilden. Sa
lair wird nicht beanſprucht. Adreſſen bittet
man sub A. R. poste rest. Halle a/S. ein
zuſenden.

Eine Papier- Fabrik in ſchwunghaftem
Betriebe, mit neuen herrſchaftlichen Gebäuden,
66 Morg. Land excel. Wieſen dazu in 3 Tei
chen eine einträgliche Forellenfiſcherei und Kar
pfen, ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers für
15,000 bei 6--7000 Anzahlung ver
kauft werden. Näheres bei Schlipphacke in
Brandenburg, Steinſtr. Nr. 386.

Eine Lohgerberei mit Lederhandlung,
die Einzige in einer lebhaften Kreisſtadt be
ſtehend aus 2 Häuſern mit 13 Stuben in ſehr
gutem baulichen Zuſtande mit Roßmühle und
Waſſerleitung verbunden, ſoll ſchleunigſt für den
feſten Preis von 6000 bei 2- 2500
Anzahlung verkauft werden. Näheres bei
Schlipphacke in Brandenburg a H.
Steinſtr. Nr. 386.

Altes Kupfer, Meſſing, Blei u. Zinn kauf
F. Hagaßengier, gr. Klausſtraße 26.

(112 2 10 Gebesee (13 M.)

S
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PunſchEſſenz Rum,
Schweizer Abſynth

in Flaſchen und ausgemeſſen bei

in ächter ause

Arac, Cognac (Franzbrandwein),
gezeichneter Waare ſowie den berühmten

Calmüſer
Carl ahoehke,

am botaniſchen Garten.

Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Fagons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht,
Leipzigerſtraße Nr. 5, dem „goldenen Löwen“
gegenüber. L. Wedding, Hutmachermſtr.

Junge hochgelbe Kangarienhähne ſind
zu verkaufen Markt Nr. I8.

Ein zuchtbarer Eſel ſteht zum Verkauf klei
ne Brauhausgaſſe Nr. 22.

S Ein brauner Wallach mit Stern,
7 Jahr alt, oder auch von zweien

Auswahl, iſt zu verkaufen
Bäckergaſſe Nr. 7.

S. l15 Stück Maſthammel ſind zu ver
kaufen beim Fleiſchermeiſter Bach

Sin Weißenfels.
g Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei Gott-

ob Stöckchen in Delitz aB.
Hock- Verkauf.

Meinen wertheſten Kunden hiermit
die ganz ergebenſte Anzeige, daß in
dieſem Monat der Verkauf der jun
gen Schafböcke aus meiner Merinv
Stammſchäferei beginnen wird.

Neuhaus bei Delitzſch im Monat
Jan. 1856. Schimmer

Vier Wispel Roggenkleie ſind zu verkaufen
Brüderſtraße Nr. 11.

Ein Burſche kann unter billigen Bedingun
gen ſogleich in die Lehre treten bei

Carl Gober,

Das Seidenbandgeſchäft von I.
Cohnmn, kl. Sandberg Nr. 14, empfiehlt ſein
wohlaſſortirtes Lager von Atlasbändern,
ſowie auch in Taffet-, Cravatten- und
Schärpenbänder zu auffallend billigen Prei

ſen, B. Cohmn.

Paraffin- Lichte
ſind wieder angekommen bei

e ng er.
Geſichtsmasken

in Atlas, Sammet, Wachs, Li
nong und Papier maché, ſo wie
Naſen mit und ohne Bart empfing

W. Nortel.
Gold und Silberfranzen, Bor-
duren, Spitzen, Schnuren und
Flintern empfiehlt

M. Morl Schmeerſtr.
Wagenborden Nahtſchnur, Schlitten Fran

zen ünd Quaſten eigner Fabrik empfiehlt
H. Mochau, gr. Ulrichsſtraße Nr. 54.

Pfefferküchler, Leipzigerſtraße Nr. 93.
Einen Lehrling ſucht H. Mochau, Po

ſamentier.

wut
Fonds- und Geld -Cours.

Berlin den 17. Januar.

Am tlich. r Drief. Geld. RkASrieſ. Geld.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. B.Märk. II. Series (101 Nheiniſche v. Staat
Pr. Freiw. Anl. 4 100 100 do. e e 86 garantirte 3 83 eSt. Anl. von 1850 4 101 100 Berl. Anh. Iit- A. R. Er. K. Gldb. 3 84 Sdo. von 1852 4 101 100 und B. 161 160 do. Prioritäts 4 98

do von 1854 4 101 100 do. Prioritäts 4 o. i Seriedo von 1855 4 101 100 Berlin Hamburger II O 109 Stargard Poſen 92de. von 1853 4 96 do. Prioritäts 4 102 do. Priorikäts 4Staats Schuldſch. 3 86 86 do. do. II. Em. 41 102 1015 do l. Emiſſion A. 99
Prämienſcheine der Berl. Ptsd.Magd. 99 98 rin 107Seehandl. à 50 150 do. Prior. Oblig. 4. do. Prior. Obl. A. 00Pram Anleihe v. do. do. t. G. Ho doe. ll. Serie 9oth 991855 à 100 3 108 de. do. Lit. D. a o 98 Wilhelmsb. (Coſel
Kur u. Neumärk. e e e d ereib. 3 86 855 v. Prior. -Oblig. 4 o neuere Br. Schw.Fr. alke 1341 133 do. Prioritäts 4 so 89
Obligationen do. Do neue n Nichtamtlich.Berl. Stadt Oblig. 4 |100, Cöln Mindener J. u. ausländ.do do 3 34 Prior. Oblig. Ah 101 Eiſenb.- StammPfandbriefe do. do. U. Em. 5 103 Aetien u. Quit

Reumärk. 3 97 do. do. 4 90 90 tungsbogen.ehe 20. III. Emiſſion 4.. 90 AAnnſterd. Rotterd. 77Oſtpreußiſche 90 do. IV. Emiſſion S t 7B 4 /4ſche 3 e e ten à Edthen Bernburg A.Tee e Düſſeldorf Elberf. Frankfurt Hanal ZuPoſenſche 31 do. Prioritäts 4 91 Frankfu tHomburg edo e 90 e ar z rteHomburg5 91 do. Prioritäts 5 101 Cracau Oberſchl.Schleſiſche 91 Magdeb. Halberſt. 1921 Kiel Altong SVon St er Magdeb. Wittenb. 46 Livorno- FlorenzWer n e 87 87 do. Prioritäts 4 96 Wudwigsh. Beyb. 152 151Weſtpreußiſche 2 57 Münſter Hammer 93 92 Mainz Ludwigseh. S
Rentenbriefe. Kiederſcht. Markt. 1 93 92 KReuſt WeißeneurgKur u. Neumärk. 4 95 do. Prioritäts 4 92 Mecklenburger 54Pommerſche 95 23 do. Conv. Prior. 93 93 Neordb. (Fr.Wilh. 96erſ 227 o do. I. Serte 92 Zarekoje Selo proPreußiſche d. Sie s 102 192 er.Rhein u. Weſtph. u a Niederſchl. Zweigb. G 61 Ausl. Priori
Se t 94 94 Oberſchl in A. 208 als ArtenSchleſiſche S do t. B. 3 174 173 nſterr RotterPr. B Antheilſch. 123 122 do Prior. litt A. W m e h c
Friedrichsd'or 13 13 do. do. lit. B. 3 80, 793 R r r Wwilh doAndere Goldmün de don Fr. Wilh.zen à 5 e o e do. do. i 52 Belg. Oblig. J. deen en e e eEiſenb. Artien. Prinz Wilh. (Stee do. Samb. undAachen Düſſeldorf. 3 86 le Vohwinkel) a Meuſe e Sde Prierttgte g. do. Hterit t s i geſſen Vereine
do. Emiſſion 4 86 86 do Serie s Bank Aetien See cAachen Maſtrichk 55 54 Nheiniſche S Bank Aetien
de Prioritäts o do. Seb. (2590 108 107 Ausl. FondsBerg Märkiſche 82 81 do. (Stamm-) Pr. 4 Braunſchw. Bank 4 S 123 72do. Prioritäts 5 101 101 ſoe. Prior. Oblig. 4 89 Weimarſche Bank 4 112

Schleſ. Rentenbriefe 93 93 gem.
ger neue 1221 4 124 gem. CölnMindener 160 a 161
109 à 110 gem.

Berlin Stettiner 164 à 163 gem

dito (Stamm Prioritäts 109 à 110 gem.

Breslau SchweidnitzFreibur
Düſſeldorf Elberfeld 112 a 113 gem. Rheiniſchegen. 12 IIWilhelmsbahn (Coſel Oderberg) neue 159

163 gem. Mecklenburger 53 a 54 à 53 gem. RNordbahn Friedr. Wilh. 54 à 56 bz.
Die Courſe ſämmtlicher Arkien nahmen heute einen ungewöhnlichen Aufſchwung und ſchoſſen höher.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Trhüringer Bahnhof.
Sonntag Concert mit großem Orcheſter

E. Stöckel, Director.
Weintraube

Sonntag Concert
e John, Stadtmuſikdirector

Magdeburger Bahnhof.
Sonntag den 20. d. Mts. Rachmittags

3 Uhr Concert im Abonnement.
Tittmann, Muſikd.

„Drei Könige.“
Heute Abend Harfen-Concert.

Familien- Nachrichten
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen /45 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner Frau, geb. W. Pütt-
mann, von einem muntern Knaben, zeigt
Verwandten und Freunden nur auf dieſem
Wege an

Adam Stoll.
Januar 1856.Halle, den 17.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb nach länge

ren Leiden ſanft und Gott ergeben unſer gu-
ter Gatte und Vater, der Amtmann Carl
Emannel Säuberlich zu Cöſſeln. Ver
wandten und Freunden widmen dieſe Anzeige
mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Cöſſeln, den 17. Januar 1856.
die Hinterbliebenen.

Marktberichte.
Magdeburg den 17. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKarteffelſpiritus, die 14,100 pCt. Tralles 4l

Berlin den 17. Januar.
Weizen loco 95 128
Roggen loco 82pfd. 85 pr. 82pfd. bez Jan. 84

bez. u. G, 85 Br. Jan, Febr. ebenſo
Februar März bez. u. Br. 85 G.,März April 85 86 bez. u. G. 86 Br. Frühj.
86 85 86 bez. Br. u. G., Mai Juni 86

85 86 bez. Br. u. G.Gerſte, große 58 64
Hafer locy 37 40
Erbſen Koch 93 96 Futter e 89 92
Rüböl loco 18 Br. 17 G. Jan. ebenſo, Jan.

Februar 175 bez. u. G., 17 Br. Febr. März
I7u e Br. 17 G. März April 177, Br.175 G. April Mat 177. bez. u. G. 17 Br.
Septbr. Oct. 16 Br. 15 G.

Spiritus loco ohne Faß 30 bez. Januar u. Jan.
Febr. 30 bez. u. G. 30 Br. Febr. März 30Br. 30 G. März April 31 bez. u. G. 43
Br. April Mai 32 32 bez. u. G. 32 Br.
Mai Juni 33 33 bez. u. G., 33 Br.

Weizen vernachläſſigt. Roggen in Folge beſtimmt lau
tender Friedensnachrichten ſtark weichend bei etwas feſte
rem Schluß. Rüböl ſehr flau, beſonders loco und nahe
Termine. Spiritus bei geringem Geſchäft etwas billiger

verkauft tStettin, d. 17. Januar. Weizen ſtill. Roggen ſtill
86 88 bez. Frühf. 87 bez. Spiritus 11 Frühj.
I bez. Rüböl ohne Geſchäft wie geſtern. 5

Breslau, d. 17. Jan. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 14 Br. Weizen weißer
64 155 gelber 60 346 Roggen 167 114Gerſte 67 97 Hafer 40 45

Hamburg, d. 17. Jan. Weizen und Roggen nomi
nell, ganz ohne Geſchäft. Oel pr. Jan. 34, pr. Frühf.
34, pr. Octbr. 31

London, d. 16. Jan. Engliſcher Weizen vernachläſ
ſigt, für fremden Weizen mehr Nachfrage bei unveränder
ten Preiſen.

2

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 18. Janitar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Eisſt an d.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Januar am alten Pegel 30 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.



den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 14.)

66) Getreidehändler und Mäkler.
Der Regierungsbezirk iſt mit Getreidehändlern und Getreidemäk

lern ſehr reich beſetzt. Dürfte angenommen werden, daß nichts ande
res als die Größe und Lebhaftigkeit des Kornhandels die Urſache ſei,
warum ſo viele Perſonen darin ihre Beſchäftigung und ihren Unter-
halt, und oftmals noch erheblichen Gewinn ſuchen und finden, ſo
müßten wir in der großen Zahl von Händlern und Mätklern den Be
weis erblicken daß das Getreidegeſchäft des Bezirks ein eben ſo gus-
gedehntes als lohnendes ſei. Jn der That iſt es auch, wenn einige
Kreiſe ausgenommen werden, ſowohl durch die Größe der darin thä
tigen Kapikalien als durch den Gewinn ausgezeichnet, zumal in knap
pen Erndtejahren, die für die kaufmänniſche Vermittelung und Korn-
ſpekulation in der Regel gewinnreicher ſind, als die fruchtbaren und
wohlfeilen Zeiten.

Oer Getreidehandel mit ſeinen Mäklern und Helfern findet ſich
nur da ein, wo eine Landſchaft entweder Ueberfluß oder Mangel an
Getreide hat. Jm erſtern Falle dient er den Jntereſſen der Landwirth
ſchaft, indem er die Ueberſchüſſe der Produktion zur Ausfuhr bringt.
Jm zweiten Falle dient er den Jntereſſen der Konſumenten, indem
er dem Mangel durch Einfuhr abhilft. Wo aber im großen Durch
ſchnitt ein Revier weder Mangel noch Ueberfluß hat, in ſolchen Ge
genden und in Zeiten, wo nur eben ſo viel geerndtet worden iſt, als
die Bevölkerung ſelbſt braucht, da iſt der Getreidehandel ein Geſchäft,
das ſich zwiſchen die Hand des Produzenten und den Mund des Kon
ſumenten drängt.

Die durchſchnittlich ſehr anſehnliche Fruchtbarkeit des Bezirks in
Verbindung mit der glücklichen kommerziellen Lage der größern Han-
delsplätze und einiger Kreiſe iſt unzweifelhaft die Grundlage für den
hieſigen Getreidehandel und für die Gründung ſo vieler Korn und
Produktengeſchäfte. Nur die Abſicht, Produkte auszuführen, keines
wegs die Aufgabe, dem Mangel durch Zufuhr abzuhelfen hat im
Ganzen unſere Getreidegeſchäfte entſtehen laſſen. Dieſer Urſprung
bildet den eigentlichen Charakter unſres Geſchäfts und es dürfte noch
einige Zeit dauern ehe das Handelsgeſchäft ſich in ſich ſelbſt ſo gleich
mäßig befähigt daß es mit derſelben Leichtigkeit, wie es durch die
Ausfuhr ausſchließlich den Produzenten dient, auch durch Einfuhr den
Intereſſen der einheimiſchen Konſumtion ſich nützlich erweiſet. Die
anhaltenden ſchweren Erndtejahre werden das Jhre beitragen, daß
unſer Kornhandel eine Richtung nimmt, in der es ihm möglich wird,
den Intereſſen aller Klaſſen gleichmäßig zu nützen, ohne zeitweilig
irgend eine auf Koſten der andern zu begünſtigen.

Damit wird es aber noch Weile haben. Vorausſichtlich wird ſich
die Natur unſres Bezirks ſelbſt dann noch in ihrem bisherigen Cha
rakter erhalten, als die Bevölkerungsmaſſe in herkömmlicher Weiſe
wächſt. Dieſer Charakter unſres Reviers iſt vorherrſchend der land
wirthſchaftlich produktive

Nach den Zählungen und Ermittelungen haben wir im Bezirke
einen zum Theil ſehr reichen Getreidebau auf mindeſtens 2 Millionen
Morgen (die Zählung von 1849 ergab 1,981,681 und die genauere
von 1852 ermittelte 2,095,191 preußiſche Morgen reines unter dem
Pflug und Spaten gehaltenes Ackerland). Nehmen wir an, daß nur
der vierte Theil dieſes Ackerlandes zum Anbau von Cerealien verwen
det und daß im großen Durchſchnitt nur 10 Scheffel auf dem Mor
gen geerndtet werden ſo betrüge der Ertrag mindeſtens 5 Millionen
Scheffel. Rechnen wir dagegen den durchſchnittlichen Getreideverbrauch
für den Kopf zu 4 Scheffel und mit Einſchluß des Saatbedarfs auf
5 Schffl., ſo bleiben immer noch ungefähr 2 Mill. Schffl. jährlich zu
techniſchen Zwecken und zur Ausfuhr. Jedenfalls iſt der Betrag der
letztern in guten Jahren noch beträchtlicher

Die Ausfuhr wird daher als Regel das Getreidegeſchäft des Be
zirks auch in der Folge charakteriſiren. Wenn der Verſand nach Ham
burg nicht mehr von der Bedeutung ſein ſollte, als es vor der Auf-
hebung der engliſchen Getreidezölle der Fall war, ſo haben ſich doch
zum Erſatz andere Abzugsquellen nach dem Harze, dem Thüringer
Walde, nach Sachſen, in die thüringiſchen Fürſtenthümer bis hinun
ter nach Baiern, an den Rhein und Main, bis hinein nach Holland
geöffnet, deren Bedarf zu Zeiten ſo groß iſt, daß den Konſumenten
der Heimath bisweilen die Augen übergehen möchten

Der Regierungsbezirk hatte 1849 nicht weniger als 161 Getreide
händler mit 14 Gehilfen und 144 Mäkler, zuſammen 319 Perſonen.
Das iſt eine hohe Zahl. Nehmen wir Frauen Kind und Kegel,
alles was menſchlich lebt, zuſammen, ſo iſt unter 2328 lebenden
Seelen Einer, deſſen Geſchäft darin beſteht, Getreide zu kaufen oder
Mäkelei damit zu betreiben. Unſer Bezirk hat 17118 ländliche Be
ſitzungen, die von 30 bis über 600 Morgen groß mehr produziren
als ihre Beſitzer gebrauchen. Auf je 533/, Güter kommt ein Getreide
händler oder Getreidemäkler. Das iſt etwas in die Augen Fallendes.
Der Bezirk Merſeburg nimmt eine der erſten Stellen in dem Ge
treidegeſchäft ein und dies wird manche Marktverhältniſſe erklären

Es wird nicht ohne belehrendes Intereſſe ſein, zu überſehen, auf
wie viel Menſchen ein Getreidehändler oder Mäkler in den einzelnen

Danzig auf 795 Seelen, 14) Potsdam auf 3039 Seelen,
2) Köln 11443 15) Koblenz 30303) Magdeburg 1661 16) Minden 3109
4) Stettin 1884 17) Münſter 31975) Düſſeldorf 1910 18) Stralſund 3668
6) Liegnitz 2000 19) Bromberg 4060
7) Breslau 2050 20) Gumbinnen 4257
8) Merſeburg 2328 21) Trier 44009) Aachen 2339 22) Frankfurt 5023
10) Königsberg 2457 23) Erfurt 503311) Oppeln 2515 24) Marienwerder 5308
12) Poſen 2522 25) Cöslin 1180113) Arnsberg 2958

Die Regierungsbezirke Danzig, Magdeburg, Stettin, Liegnitz,
Breslau, Merſeburg, Königsberg, Oppeln, Poſen, Potsdam, Brom
berg, Stralſund, Gumbinnen, Frankfurt, Marienwerder und Cöslin
ſind Getreide ausführende Reviere und unter ihnen nimmt. Merſeburg
die ſechste Stelle ein. Dagegen führen Getreide ein: Köln, Düſſel
dorf, Aachen, Weſtphalen zum Theil, Erfurt, Aachen, in ungünſtigen
Zeiten auch Koblenz und Trier.

(Fortſetzung folgt.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung III. Deputation am 17. Jan

Richterkollegiuum: v. Hornemann, Stecher, Winkler.
Staatsanwaltſchaft: Steinkopff, Steinbach.
Die verehel. Handarbeiter Rofine Bedemann von Holleben und die verehel.

Dreſcher Müller, Marie Sophie geb. Lobenſtein von Beuchlitz, haben im Octbt.
v. J. dem Oberamtmann Herzog jede circa e Metze Weizen entwendet und wird deshalb
die 2c. Bedemann mit 1 Woche Gefängniß belegt die c. Müller dagegen mit Rück
ſicht darauf, daß ſie wegen der unter Anklage ſtehenden Entwendung bereits beſtraft
iſt nach dem Antrage der Staatsanwaltſchaft freigeſprochen.

2) Die Wittwe Scholle, Henriette geb. Schmidt von hier wird wegen Ent
wendung mehrerer Kleidungsſtücke mit Rückſicht darauf daß ſie bereits einmal wegen
Diebſtahls beſtraft iſt, mit 8 Wochen Gefängniß, jähriger Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Poltzeiaufficht auf 1 Jahr
beſtraft.

3) Der Factor Ferdinand Kettmann von hier in der Brennerei von Schober
und Fitzau wird der Beleidigung des Steueraufſeher Dahl in ſeinem Amte ſchuldig
erkannt und deshalb 10 Thlr. Geldſtrafe event. 5 Tage Gefängniß über ihn verhängt.

Wegen Entwendung eines bunten Pfeifenkopfs wird der 16jährige Chriſtian
Friedr. Em mer von Rothenburg zu T Woche Gefängniß verurtheilt

5) Gegen den Bergmann Hauſchild von Lebendorf ſetzte der Gerichtshof we
gen Betrugs eine Iwöchentliche Gefängnißſtrafe feſt. e

6) Wegen Entwendung von 2 Metzen Weizen und reſp. Theilnahme hierbei, wird
die unverehel. Henriette Schaaf und die unverehel. Roſtne Amalie Scholle von
hier je zu 3 Wochen Gefängniß condemnirt.

Der Handarbeiter Albert Chriſtoph Chriſtian Becker genannt Lennrich von
Wettin hat geſtändigermaßen im Nopbr. vor. J. gebettelt und hierbei durch die Vor
ſpiegelung, daß ſeine Stiefmutter geſtorben ſei, das Mitleiden der um Unterſtützung
Angeſprochenen zu erregen verſucht, weshalb er zu J Woche Gefängniß und demnäche
ſtiger Detention verurtheilt wird.

8) Der 77jährige Almoſenempfänger Joh. Martin Berger von Wettin hat ſich,
obwohl er Unterſtützung aus öffentlichen Armenfonds empfängt geweigert, die ihm
von der Behörde angewieſene, ſeinen Kräften angemeſſene Arbeit zu verrichten und
wird deshalb mit 1 Woche Gefängniß und demnächſtiger Detention belegt.

9) Der Eiſenbahnarbeiter Carl Friedr. Anton Jan icke und deſſen Ehefrau,
Wilhelmine geb. Elteſte von hier, haben am 13. Oetbr. vor. J. die mit ihr in dem
Hauſe wohnende Wittwe Kittel mehrfach gemißhandelt und zwar der c. Janicke, nach
dem er zuvor die verriegelte Stubenthüre der Kittelſchen Wohnung mit Gewalt er
öffnet und in die Wohnung eingedrungen war. Deshalb wird der c. Janicke mit 1
Monat und ſeine Ehefrau mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

10) Wegen Entwendung einer Schüſſel mit Fett wird die verehelichte Schnei
77 ne Friedrich, geb. Hohmann von Pranitz, mit einer Woche Gefäng
niß belegt

11) Die unverehel. Emilie Julie Kiefer von hier hat geſtändigermaßen dem
Fräulein Brieger hier ein Packet Baumwolle entwendet und wird deshalb zu einer
Woche Gefängniß verurtheilt.

12) Wegen Entziehung der Polizeiaufficht wird gegen den Ziegeldecker Carl
Wilhelm Gasquet von hier eine 14tägige Gefängnißſtrafe feſtgeſetzt.

13) Die verehel. Handarbeiter Jäckel, Johanne geb. Weber von hier, wird
angeklagt, der Frau Wollhändler Hartig hier, bei welcher ſie als Waſchfrau für
Lohn diente, einen ſilbernen Löffel und eine weiße Bettdecke entwendet zu haben
und erkannte der Gerichtshof wegen dieſes Vergehens gegen ſie auf 1 Monat Ge
fängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

14) Der Handarbeiter Carl Ludwig Franz Ferdinand Hammelmann von
hier wird wegen Entziehung der Polizeiaufſicht mit einer Woche Gefängniß belegt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Januar 1856.

Kronprinz Die Hrra. Kaufl. Beuchel a. Magdeburg Merfeld a. Slogau
Lindenthal a. Frankfurt. Hr. Rent. Streichert a. Bamberg. Hr. Stadtrat
Bauer a. Schneeberg. Hr. Reg Rath Mühlheim a. Stettin. Hr. Holzhdlr
Eſchrich a. Schandau. Hr. Hauptm. a. D. v. Zeska a. Hamburg.

Stadt Zürieh: Die Herrn. Kaufl. Höbe a. Frankfurt, Haaſe a. Suchteben,
Bona g. Mühlhauſen, Teichampel a. Crefeld, Schönfeld a. Nordhauſen Je
niſch a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Mannfeld a. Magdeburg

Goldner Ring: Hr. Redant Clauhs a. Aſchersleben. Hr. Factor Schlicke
a. Neubeeſen. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. HOresden, Rennert a. Coblenz,
Naumann a. Fürth. Hr. Sprachlehrer Laubſcher m. Gem. a. Naumburg

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Schiff u. Heiſe a. Berlin, Söpfler a.
Chemnitz, Löber a. Ham, Liebrecht a. Köln. Hr. Jnſp. Kampe a. Aachen.
Die Hrru. Obriſten a. D. v. d. Brelje u. v. Hanſtein m. Fam. a. Hannover
Hr. Rent. Rebling a. Potsdam



Stadt Hamburg He. Lieut. Rudolphi a. Hammendorf. Hr. Hofrath Rei
Die Hrru. Kaufl. Strauß a. Magdeburg Leinhardt a.nert a. München.

Leipzig.

Senwarzer Rär Hr. Rechnungsführer Berke a.
Ganis a. Berlin. Hr. Handl.Reiſ. Hädrich a. Reichenbach.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Bachmann a.
Leipzig. Hr. Fabrik. Schneider a. Gotha.

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d.
I. Abtheilung.

Das im Hypothekenbuche von Halle,
Band II. unter Nr. 49 eingetragene, in der
großen Ulrichsſtraße belegene, dem Mützen
fabrikant Friedrich Wilhelm Claußwitz
gehörige Haus nebſt Seitengebäude, Hof und
Hinterthür, nach der, nebſt HypothekenSchein

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Polochotwo Hr. Literat Luftdruck 334,61 Par. L. 333,98 Par. L. 332,91 Par. L. 333,83 Par. L.

Zunſtdruck Ja 2504 Par. 1,78 Par. 1,941 Par.
Magdeburg Schulze a Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 81 pCt. 86 pCt. 85 pCt.

Luſtwärme T o,4 G. Rm.T G. Rin. 2,6 G m I G. R.
Bekanntmachung.

Die Vormünder der in der Stadt Halle befindlichen und unſerer Oberaufſicht unter
worfenen Pflegebefohlenen werden behufs Ausführung des Reſcriptes Königl. Appellations
Gerichtes zu Naumburg vom 28. September 1855 (Amtsblatt pag. 336) aufgefordert

5 e Wenn r eher nach der Hausnummer und dem ſtädtiſchen Bezirke,
3) die Schule, welche letztere beſuchen
4) die Kirche, zu welcher dieſelben gehören und eingepfarrt ſind,

binnen 14 Tagen ſchriftlich oder in unſerm Anmeldezimmer Nr. 17 zu Protokoll anzuzeigen
widrigenfalls ſie dazu durch koſtenpflichtige Verfügungen angehalten werden müſſen. n

Auf bereits verheirathete Pflegebefohlene bezieht ſich obige Aufforderung nicht.

Halle a. d. S. am 12. Januar 1856
und Bedingungen, in der Regiſtratur (S eine
Treppe ho
den Taxe, abgeſchätzt auf

14040 25 ſollam 5. Mai 1856 Vormittags !1 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis-Gerichts-Rath Voſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch beim Subhaſtations Ge
richt anzumelden.

Der in unbekannter Abweſenheit lebende
Tuchmachermeiſter Gottfried Wilhelm
Ehrlich von hier, reſp. deſſen Erben und
die verwittwete von Jettwitz in Erfurt,
reſp. deren Erben werden zu obigem Termine
öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a/S.
J. Abtheilung.

Das dem Müller Friedrich Krabbes
gehörige, im Hypothekenbuche von Oammen
dorf Band J. unter Nr. 50 eingetragene
Grundſtück:

Eine Windmühle, die kleine genannt,
mit ſämmtlichen Jnventarienſtücken, nach Ab-
zug der Abgaben und Laſten nach der, nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch Zimmer Nr.
13 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

132 3 25 ſoam 28. März 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 37, vor dem De
putirten Herrn Kreisrichter v. Land wüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Die in unbekannter Abweſenheit lebenden
Realintereſſenten, der Rentier Ferdinand
Alwin i und der Schuhmachermeiſter
Friedrich Auguſt Schuſter reſp. deren
Erben und Erbnehmer und der Müller Fried
rich Krabbes werden hierzu öffentlich vor

geladen
Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
gericht anzumelden.

Freiwilliger Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll die hierſelbſt sub

No. 3048 in der Moritzgaſſe belegene zum
Nachlaß des Mühlenbeſitzers Karl Schell
hammer gehörige ſogenannte Lohmühle nebſt
Zubehör in dem auf

den 6. März 1856 Vormittags
11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 33 vor
Herrn Kreisgerichts-Rath Senfff anberaumten
Termine öffentlich an den Meiſtbietenden ver

ch, Zimmer Nr. 13 einzuſehen
Das Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Jacob.

Retourbriefe.
Günther in Deſſau. 2) Fiſcher in

Bekanntmachung.
Ein nicht acceptirter Wechſel vom 18. De

Apolda. 3) Nettelbeck in Bernburg cember 1855 über 247 15 J iſt in der
Luckhardt in Waltershauſen. 5) Müller großen oder kleinen Steinſtraße oder Barfü
in Erfurt. 6) Salmons in Berlin. 7) Bis ßerſtraße verloren worden. Der Finder wird
dorf in Bonn. um gefällige Abgabe deſſelben beim Secretair

Halle, den 18. Januar 1856. Held große Klausſtraße Nr. 35 oderKönigl. Poſt-Amt. auf hieſiger Königl. Polizei Direction gebeten
Fesca. Halle, den 18. Januar 1856.

hHHrientalische
Silber-, Gold- u. Piumanten-Putzkugeln.

Dieſe Erfindung, welche nicht nur ihrer Billigkeit und überraſchenden Schnelligkeit we
gen mit welcher ſie alle Metalle reinigt, in jeder Haushaltung nothwendig iſt, beſitzt auch
noch den Vorzug, plattirten Gegenſtänden den ſchönſten Glanz und Politur zu verleihen, ohne

gezeichnet ſind.

Schmeerſtraße Nr. 36.
Hamburg.

dieſelben abzunutzen auch bei Neuſilber, Meſſing u. dgl. Spiegel und Spiegelſcheiben aus

Das alleinige Oepot für Galle und Umgegend übergab ich an Herrn W. FIesse,

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. z

Wagen Verkauf.
Jm Gaſthauſe „Zur grünen Tanne all

hier ſoll jetzigen Sonnabend als den 19. d.
Mts. Mittags 11 Uhr, der Kutſch und Reiſe
wagen des Hrn. Grafen von der Schulen-
burg meiſtbietend verkauft werden. Bemerkt
wird daß derſelbe Wagen ſehr elegant und
paſſend zu allen Gebrauch iſt.

Halke. Brandt, Auctionator.

Verſpätete Dankſagung.
Für die vom Herrn Paſtor Weiße in Kle-

bitz zum Bau unſeres Kirchthurms geſchenk
ten 25 Thaler ſagen wir demſelben nachträg
lich hiermit öffentlich unſern innigſten und
ſchuldigen Dank.

Schönefeld, am 17. Januar 1856.
Die Bau Deputirten

J. B. G. S.

Holzauction.
Dienstag den 22. d. M. Morgens 9 Uhr

ſollen auf dem Stamme ein Quantum guter

tie Wellholz, in dem Voigtsholz, Zeuchfel
der Flur (gehörig dem Hrn. v. Boſe), meiſt
bietend verſteigert werden.

Zeuchfeld bei Freiburg, d. 14. Jan. 1856.
Der Holzaufſeher Schulze

Rüſter- Auction
in Blöſien bei Merſeburg.

Montag den 4. Februar o. von früh 9 Uhr
an ſollen im Blöſiener Rittergutsgarten ei
nige hundert Stück geſund gewachſene Rüſtern

kauft werden.
Die Taxe der Mühle iſt im IV. Büreau

einzuſchen. Die Verkaufsbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht werden.

Erfurt, den 22. December 1855.
Königl. e re II. Abtheilung

eiler.

meiſtbietend gegen gleich bagare Bezahlung in
Pr. Cour. verſteigert werden.

Blöſien, den 17. Januar 1856.
275 und 300 ſind auf ſichere Hypothek

auszuleihen durch Emmerling, Rathhaus
gaſſe Nr. 17, 1 Treppe
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nutzbarer Eichen und Birken, ſo wie eine Par

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube

„Amalie“ bei Lebendorf wird die Tonne
Braunkohlen mit 4 verkauft.

Zur Beachtung!
Noch einige Penſiongire finden unter

billigen Bedingungen ganz in der Nähe
des Waiſenhauſes eine gute Aufnahme
ſie ſtehen unter unmittelbarer Leitung eines
Lehrers

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Gute Schweinsborſten kauft fort
während
Riederich, gr. Klausſtr. Nr. 26.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu
verkaufen in Köchſtedt bei

Matthäus.
Täglich friſche Pfannenkuchen in der Condi

torei von A. Pallas,Rathhausgaſſe Nr. 1.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige daß ich mir Anfang dieſes Jahres die
Gaſtwirthſchaft in dem früher Preisſchen Lo
kale hierſelbſt übernommen habe und auf den

20. dieſes Monats die Wiedereröffnung deſſel
ben durch eine Tanzvergnügung feiern werde

wozu ich ergebenſt einlade.

Trotha, den 16. Januar 1856
Eduard Knoblauch.

Warnung
für die „Pasquillanten“ in N., G. un
E. a G. Strafgeſetzbuch 9. 108 u. 152
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